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Mund- und Nasenschutz 
 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,  
 

wir bitten, folgenden Antrag im Zuge einer Dringlichkeitssitzung des Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaft und Grundsatzfragen im Umlaufverfahren zu beschließen:  

 
Beschlussentwurf:  
 

Der Magistrat wird beauftragt, im Rahmen einer Allgemeinverfügung Folgendes zu beschließen: 
 
Analog der Regelungen in anderen Städten wird das Tragen von Gesichtsmasken oder das an-
derweitige Bedecken von Nase und Mund für alle Personen verpflichtend, zumindest in Geschäf-
ten, dem öffentlichen Personennahverkehr und sämtlichen öffentlich zugänglichen Einrichtungen. 
 
Sofern der Magistrat keine Befugnis für den Erlass einer solchen Allgemeinverfügung besitzt, soll 
er sich dafür bei der zuständigen Stelle einsetzen.  
 
 

Begründung: 
 

Einige Bundesländer und diverse Kommunen haben eine solche Verpflichtung schon angeordnet. 
Nach Auskunft von Gesundheitsexperten sinkt das Risiko einer Coronainfektion signifikant, wenn 
alle Personen einen entsprechenden Schutz tragen. Im Interesse der Gesundheit aller, ist daher 
eine schnelle Umsetzung dieser Allgemeinverfügung zwingend notwendig. In einem zweiten Schritt 
könnte überlegt werden, eine entsprechende Verpflichtung im gesamten öffentlichen Raum anzu-
ordnen 
 
 
Für die FDP-Fraktion      Für die SPD-Fraktion     

     
VVoollkkeerr  WWaaggnneerr      JJoooosstt  FFaasstteennrraatthh    
Vorsitzender SPD-Fraktion     Vorsitzender FDP-Fraktion    
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MMeellssuunnggeenn  --  SSttaaddttvveerroorrddnneetteennffrraakkttiioonn  

Melsungen, den 20.04.2020 

 

 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Timo Riedemann 
über die Verwaltung 
Am Markt 1 
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